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Abschlusspublikation des Projekts BBNE Lobby 

 

Das Handbuch „Begegnen, Befähigen, Natürlich Entwickeln“ wurde von 

dem Projekt „BBNE Lobby" entwickelt, das vom 01.06.2024 bis 31.05.2026 

durch das Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Ju-

gend (BMBFSFJ) und die Europäische Union über den Europäischen Sozial-

fonds Plus (ESF Plus) im Rahmen des Programms „Nachhaltig im Beruf - zu-

kunftsorientiert ausbilden" gefördert wurde. 

www.nachhaltig-im-beruf.de  

 

Ziel der Europäischen Union ist es, dass alle Menschen eine berufliche Per-

spektive erhalten. Der Europäische Sozialfonds Plus (ESF Plus) trägt zu ei-

nem sozialen Europa bei und setzt die Europäische Säule sozialer Rechte in 

die Praxis um. Er investiert vor Ort in Maßnahmen, um Menschen bei der Be-

wältigung wirtschaftlicher und sozialer Herausforderungen zu unterstützen 

und ihre Beschäftigungschancen zu verbessern. Der ESF Plus unterstützt die 

Menschen durch Ausbildung und Qualifizierung und trägt zum Abbau von Be-

nachteiligungen auf dem Arbeitsmarkt bei. Er fördert Gründer*innen und 

hilft kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) bei der Fachkräftesicherung. 

Mehr zum ESF unter: www.esf.de. 
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1 Teil I: Begegnen, Befähigen, Natürlich Entwi-

ckeln 

1.1 Ziel(e) und Aufbau des vorliegenden Handbuchs 
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Illustration 1) BBNE wachsen lassen
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1.2 Nachhaltige Entwicklung und Berufsbildung für eine 

Nachhaltige Entwicklung 



Nachhaltige Entwicklung und Berufsbildung für eine Nachhaltige Entwicklung 
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Illustration 2) Entwicklungsprozess BBNE
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1.3 Zum produktiven Spannungsfeld des BegriEs „Lobby“ 



Zum produktiven Spannungsfeld des BegriAs „Lobby“ 
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Illustration 3) Was bereits vorhanden ist



Das Projekt BBNE Lobby – ein Überblick 
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1.4 Das Projekt BBNE Lobby – ein Überblick 
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Illustration 4) Lobbyräume als Schwellenräume



Das Projekt BBNE Lobby – ein Überblick 
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Illustration 5) Transferorientierung
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Illustration 6) Orchestrierung



Die Botschaft unserer Botschafter*innen 
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1.5 Die Botschaft unserer Botschafter*innen 
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Die Botschaft unserer Botschafter*innen 
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2 Teil II: Betrachtung der vier Lobbyräume 



Lobbyraum Bremen – vom Netzwerk zur Wirkung
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2.1 Lobbyraum Bremen – vom Netzwerk zur Wirkung 
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2.1.1 Eigenschaften des Lobbyraums Bremen 



Lobbyraum Bremen – vom Netzwerk zur Wirkung
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Abbildung 1) Bremen und Umgebung (eigene Darstellung)
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Lobbyraum Bremen – vom Netzwerk zur Wirkung
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2.1.2 Zugänge 

Was Sie in diesem Kapitel erwartet: 

a) Zugänge entstehen iterativ, nicht durch starre Planung. 

b) Einstieg über interessierte Akteur*innen und bestehende 

Netzwerke. 

c) Persönliche Kontakte und informelle Gespräche sind ent-

scheidend. 

d) Kompetenzorientierung erleichtert den Einstieg. 
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Lobbyraum Bremen – vom Netzwerk zur Wirkung
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2.1.3 Zentrale Erkenntnisse 

Was Sie in diesem Kapitel erwartet: 

a) Lobbyarbeit erfordert Flexibilität, Beharrlichkeit, Vertrauen 

und Kontinuität. 

b) Interesse ≠ Teilnahme → wiederholte Ansprache nötig. 
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2.1.4 Weiterentwicklung 

Was Sie in diesem Kapitel erwartet: 

a) Formate orientieren sich an Bedarfen der Unternehmen. 

b) Quick Wins und langfristige Perspektiven wirken motivierend. 

c) Peer-to-Peer-Austausch erhöht Relevanz und Umsetzbarkeit. 
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Lobbyraum Bremen – vom Netzwerk zur Wirkung
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2.1.5 Ausblick 
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2.2 Lobbyraum Bremerhaven und umzu – Wandel im Takt 

der (Ge-)Zeiten 



Lobbyraum Bremerhaven und umzu – Wandel im Takt der (Ge-)Zeiten
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Was Sie in diesem Kapitel erwartet: 

a) Bremerhaven und umzu als Beispiel eines Lobbyraums zwi-

schen strukturell erzwungener Veränderungshistorie und 

der Sehnsucht nach selbstbestimmter Zukunftsgestaltung. 

b) Der stetige Gezeitenwechsel des Wattenmeers als Leitbild 

für einen BBNE-Perspektivwechsel. 

c) Formate als erfahrbare Lernräume im Bremerhavener Kon-

text, die trotz hoher Belastung im Ausbildungsalltag Selbst-

wirksamkeit und Gestaltungsmut für nachhaltige Transfor-

mation erfahrbar machen. 



Teil II: Betrachtung der vier Lobbyräume 

  35 

Abbildung 2) Bremerhaven und umzu (eigene Darstellung)
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2.2.1 Eigenschaften des Lobbyraums Bremerhaven und umzu 
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Lobbyraum Bremerhaven und umzu – Wandel im Takt der (Ge-)Zeiten
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2.2.2 Zugänge – Arbeiten mit und nicht gegen Bewegung  
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2.2.3 Herausforderungen – Zwischen Ebbe und Flut 

Illustration 7) Ebbe und Flut
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2.2.4 Zentrale Erkenntnisse – Was im Watt sichtbar wird 
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Lobbyraum Bremerhaven und umzu – Wandel im Takt der (Ge-)Zeiten
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2.2.5 Wenn etwas entsteht, weil es wahrnehmbar wird 
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Lobbyraum Bremerhaven und umzu – Wandel im Takt der (Ge-)Zeiten
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2.2.6 Formate, die wirken und bewegen   
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Lobbyraum Bremerhaven und umzu – Wandel im Takt der (Ge-)Zeiten

 46 

 

Abbildung 3) Graphic Facilitation Lernreise (Céline Rohlfsen)
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Lobbyraum Bremerhaven und umzu – Wandel im Takt der (Ge-)Zeiten
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2.2.7  Ausblick – Mit der nächsten Flut 

Abbildung 4) Ablauf Zukunftswerkstatt (Olaf Kock)
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Lobbyraum Ostwestfalen Lippe
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2.3 Lobbyraum Ostwestfalen-Lippe 
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Abbildung 5) Lobbyraum Ostwestfalen-Lippe (eigene Darstellung)



Lobbyraum Ostwestfalen Lippe
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2.3.1 Vorgehen und Erfahrungen bei der Lobbyarbeit 

Was Sie in diesem Kapitel erwartet: 

a) Mehrschrittiger Zugang: (1) initialer Praxisworkshop, (2) Aus-

wertung der Bedarfe, (3) Anpassung bestehender BBNE-An-

gebote, (4) Erstellung einer Portfolioübersicht und (5) Erpro-

bung mit kontinuierlicher Netzwerkarbeit.  

b) Übergeordnete Themenfelder sind die Gewinnung und Bin-

dung von Auszubildenden, ihre Vorbereitung auf zuneh-

mend komplexe Arbeitsanforderungen und die Modernisie-

rung der Ausbildung. 

Abbildung 6) Vorgehen bei der Lobbyarbeit im Raum OWL (eigene Darstellung)
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Praxisworkshop „Zukunftsfähige Ausbildung“ 

Ziel: Erhebung von aktuellen ausbildungsbezogenen Themen, 
Herausforderungen und Entwicklungsbedarfen von Ausbil-
dungsunternehmen 

Zielgruppe: Ausbildungs- und Personalverantwortliche, Geschäftsfüh-
rende sowie mittleres Management von Ausbildungsbetrie-
ben 

Dauer: 90 Minuten 

Format: Digital oder analog durchführbar 
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Lobbyraum Ostwestfalen Lippe
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2.3.2 Portfolio entwickelter Fortbildungsangebote 
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(1) Strategiereflexion und -weiterentwicklung
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(2) Nachhaltige

Geschäfts-

modellierung

(3) Nachhaltige

Prozess(re)-

modellierung

(4) Umsetzung der

Standardberufsbild-

position

„Umweltschutz und

Nachhaltigkeit“

(5) Erstellung

nachhaltiger

Lern- und

Arbeitsaufgaben

(6) Gestaltung

nachhaltiger

Lernsettings

B
E
T
R
IE
B
S
W
IR
T
S
C
H
A
F
T
L
IC
H
E

P
E
R
S
P
E
K
T
IV
E

W
IR
T
S
C
H
A
F
T
S
P
Ä
D
A
G
O
G
IS
C
H
E

P
E
R
S
P
E
K
T
IV
E

Zukunftsfähige Ausbildung

Abbildung 7) Bausteine im Angebotsportfolio im Raum OWL (eigene Darstellung)
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Gesprächsleitfaden zur Bedarfsanalyse als erster individueller 

Kontaktpunkt mit den Unternehmen 

Ziel: Situations- und bedarfsgerechte Beratung von Unterneh-

men zu Ansatzpunkten für die zukunftsgerichtete Weiterent-

wicklung ihrer betrieblichen Ausbildung 

Zielgruppe: Entscheidungsträger der betrieblichen Ausbildung 

Dauer: ca. 30 - 45 Minuten 

Geeignet für: Alle Unternehmen, die ihre betriebliche Ausbildung weiter-

entwickeln möchten 
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Strategiereflexion und -weiterentwicklung der betrieblichen 

Ausbildung 

Ziel: Auseinandersetzung mit dem Status quo der eigenen Aus-
bildung im Kontext gesellschaftlicher Veränderungen und 
Entwicklung einer ganzheitlichen Zukunftsstrategie 

Zielgruppe: Entscheidungsträger der betrieblichen Ausbildung, z. B. 
Geschäftsführende, Personalentwicklung, Ausbilder*in-
nen usw. 

Dauer: ca. 4 Stunden (betriebsübergreifend ca. 7 Stunden) 

Geeignet für: Unternehmen, die  

 ihre betriebliche Ausbildung stärker mit ihrer Unter-
nehmensstrategie verknüpfen möchten, 

 die Attraktivität ihrer Ausbildung erhöhen möchten, 

 Möglichkeiten für die Weiterentwicklung ihrer Ausbil-
dung identifizieren möchten 
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Nachhaltige Geschäftsmodellierung 

Ziel: Analyse der bisherigen Geschäftsmodelle und Strategien, 
Bewertung von nachhaltigen Beiträgen und Entwicklung 
eines zukunftsfähigen Geschäftsmodells 

Zielgruppe: Führungskräfte und Ausbildungspersonal 

Dauer: ca. 3 Stunden 

Geeignet für: Unternehmen, die  

 strategische Fragestellungen stärker in ihre Ausbil-
dung integrieren möchten 

 unternehmerisches Denken ihrer Auszubildenden 
fördern und diese aktiv in strategischen Fragestellun-
gen einbeziehen möchten 

Nachhaltige Prozess(re)modellierung 

Ziel: Analyse und Entwicklung von Wertschöpfungsnetzwerken 
sowie Umsetzung von nachhaltigen Geschäftsmodellen in 
konkrete Geschäfts- und Arbeitsprozesse 

Zielgruppe: Führungskräfte, Ausbildungspersonal 

Dauer: ca. 3 Stunden 

Geeignet für: Unternehmen, die bereits über Lernbaustein (2) ein nach-
haltiges Geschäftsmodell entwickelt haben und dieses 
umsetzen möchten 
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Umsetzung der Standardberufsbildpositionen 

Ziel: Sensibilisierung für die modernisierten Standardberufs-
bildpositionen, ihre Anforderungen und deren Übersetzung 
in konkrete Ausbildungssituationen 

Zielgruppe: Mitarbeitende, die Auszubildende in betrieblichen Prozes-
sen ausbilden 

Dauer: ca. 3,5 Stunden 

Geeignet für: Ausbildungsumsetzer*innen, die sicherstellen wollen, 
dass ihre Ausbildung modernen bildungspolitischen Stan-
dards entspricht 
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Erstellung nachhaltiger Lern- und Arbeitsaufgaben 

Ziel: Verstehen von Transformationsprozessen sowie Gestal-
tung von Aufgaben und Lernzielen zur zielgerichteten Ent-
wicklung komplexer Kompetenzen im Prozess der Arbeit 

Zielgruppe: Personen, die gezielt Lernende im Unternehmen begleiten, 
z. B. im Rahmen von Ausbildung, dualem Studium, Prak-
tika, Onboarding usw. 

Dauer: ca. 4 Stunden 

Geeignet für: Alle Personen, die lernen wollen, wie man Aufgaben entwi-
ckelt, die Arbeiten und Lernen egektiv verbinden 
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Gestaltung nachhaltiger Lernsettings 

Ziel: Benennen der Auswirkungen von Transformation auf die 
Ausbildung und Entwicklung von Kriterien zur Evaluation 
der Lernförderlichkeit von Arbeitsplätzen 

Zielgruppe: Ausbildungspersonal 

Dauer: ca. 3 Stunden 

Geeignet für: Personen, die im Unternehmen zukunftsfähige Arbeitsum-
gebungen schagen möchten, in denen Auszubildende und 
Mitarbeitende ihre Potenziale entfalten können 
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2.3.3 Zentrale Erkenntnisse und Herausforderungen 

Was Sie in diesem Kapitel erwartet: 

a) Unternehmen brauchen eine aktive Ansprache und bedarfs-

orientierte Beratung, eine strategische Perspektive als Ein-

stiegspunkt, langfristige Begleitung sowie Formate, die den 

Transfer von Inhalten ins Unternehmen unterstützen. 

b) Geschäftsführungen müssen den Wandel zu nachhaltiger 

Entwicklung aktiv unterstützen. 
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Illustration 8) Entwicklungsbedarfe von Betrieben
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 Lobbyraum Bergisches Städtedreieck – Kooperationen für Zukunftskompetenzen
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2.4 Lobbyraum Bergisches Städtedreieck – Kooperationen 

für Zukunftskompetenzen 
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2.4.1 Gespräche und Geschichten – BBNE nahbar machen 

Was Sie in diesem Kapitel erwartet: 

a) Das Bergische Städtedreieck vereint viele kleine und mitt-

lere Unternehmen im Verarbeitenden Gewerbe mit Struktur-

wandel und einer hohen Innovationskraft. 

b) Die Neue Egizienz verknüpft daher bestehende Netzwerke, 

Ressourcen und Kompetenzen, um eine nachhaltige Trans-

formation in der Region zu begleiten. 

c) Das Zusammenbringen von Akteur*innen, Kompetenzen 

und Erfahrungen sowie das Mit- und Voneinander-Lernen 

stehen im Fokus der Arbeit in diesem Lobbyraum. 
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Abbildung 8) Die Region Bergisches Städtedreieck und umliegende Regionen (eigene Darstellung) 
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2.4.2 Ins Gespräch kommen – Zugänge zum Thema BBNE 

Was Sie in diesem Kapitel erwartet: 

a) Inhaltliche Zugänge durch die Verknüpfung von etablierten 

Themen und Narrativen mit BBNE. 

b) Strukturelle Zugänge durch niedrigschwellige Veranstaltun-

gen, Austausch und eine ogene Gesprächskultur. 

c) Persönliche Zugänge durch Beziehungsaufbau, bereits be-

stehende (Türögner-)Kontakte und Schlüsselakteur*innen. 
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Abbildung 9) Narrative und Frames für BBNE (eigene Darstellung) 
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Abbildung 10) Zyklus dialogischer Formate (eigene Darstellung) 
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 80 

2.4.3 Rückblick und Ausblick – Zentrale Erkenntnisse 

Was Sie in diesem Kapitel erwartet: 

a) Dialogische Formate zeigen den Mehrwert zukunftsorientier-

ten Handelns und einer lernbereiten Unternehmenskultur. 

b) Es braucht eine Perspektive der Vereinbarkeit ökologischer, 

sozialer und wirtschaftlicher Interessen und Ziele. 

c) Eine zentrale Aufgabe der Lobbyarbeit war und ist die Förde-

rung von Motivation, (Selbst-)Wirksamkeit und Kooperation. 
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3 Teil III: Viele Wege führen zur BBNE – eine 

Synthese der Lobbyarbeit 
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Aller Anfang ist schwer – Zugänge zu Lobbyarbeit und Lobbyraum 

 86

3.1 Aller Anfang ist schwer – Zugänge zu Lobbyarbeit und 

Lobbyraum  
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3.1.1 In großen Schuhen 



Aller Anfang ist schwer – Zugänge zu Lobbyarbeit und Lobbyraum 
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Und jetzt sind Sie gefragt: 

Wie möchten Sie Ihren Möglichkeitsraum mit BBNE füllen? 

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________ 

 

Bei welchen Herausforderungen können Sie schon jetzt erste Verände-

rungen möglich machen?  

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________ 
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3.1.2 Wie finden wir trotzdem Halt? 

Anders gefragt: Wie bleiben Sie beim Thema BBNE in Begegnung? 

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________ 
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Aller Anfang ist schwer – Zugänge zu Lobbyarbeit und Lobbyraum 

 92 

Und jetzt sind Sie gefragt: 

Wer bestimmt Ihren Möglichkeitsraum? 

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________ 

 

Was braucht es in Ihrem Möglichkeitsraum? Wo fehlt etwas? 

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________ 

 

Anders gefragt: Welche mutigen nächsten Schritte braucht BBNE in 

Ihrem Kontext genau jetzt? 

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________ 
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3.1.3 Im Dialog – Sprache als Türö[ner 



Aller Anfang ist schwer – Zugänge zu Lobbyarbeit und Lobbyraum 
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Und jetzt sind Sie gefragt: 

Welche Stimmen sollten in Ihrem Möglichkeitsraum unbedingt Gehör 

finden? 

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________ 

 

Welcher Sprache können Sie sich zukünftig mehr bedienen? 

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________ 

 

Anders gefragt: Wie gewinnen wir den Begrig Nachhaltigkeit wieder 

für uns zurück? 

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________ 
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3.1.4 Gemeinsam Machen – Beziehungen als Kleber der BBNE 



Aller Anfang ist schwer – Zugänge zu Lobbyarbeit und Lobbyraum 

 96 

Und jetzt sind Sie gefragt: 

Wer sind Ihre Verbündeten? 

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________ 

 

Wer kann Ihrer BBNE-Praxis ein Gesicht und eine Stimme geben? 

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________ 

 

Anders gefragt: Was werden einmal die Geschichten des Gelingens 

Ihrer Lobbyarbeit sein? 

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________ 
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3.2 Handreichung zu den Materialien 



Handreichung zu den Materialien 
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Der erste Schritt in die Veränderung beginnt zumeist nicht mit einem
großen Plan. Sondern mit einer offenen Tür, einem Gespräch und der
gemeinsamen Suche nach Fragen, die Orientierung geben – auf dem
Weg zu neuen Wegen.

Dieses Handbuch nimmt Sie mit in die Welt der Berufsbildung
für Nachhaltige Entwicklung (BBNE). Es ist Interessenvertretung und
zugleich Einladung: zum Ankommen, Umschauen und Ausprobieren.
Nicht als Pflichtaufgabe, die noch obendrauf kommt – sondern als
Möglichkeitsraum. Es zeigt, wo nachhaltige Entwicklung im betriebli-
chen Alltag längst aufblitzt: in Ideen, Routinen, Gesprächen, Konflikten
und kleinen mutigen Versuchen, es anders zu machen. Ein Ideengeber
und Mutmacher – zum Blättern, Weiterdenken, Nachmachen, Anders-
machen. Herzlich willkommen in Ihrer BBNE Lobby!

Entstanden aus dem gleichnamigen Projekt „BBNE Lobby“, versam-
melt das Handbuch Erfahrungen aus vier Lobbyräumen: Bremen,
Bremerhaven und umzu, Ostwestfalen-Lippe und dem Bergischen
Städtedreieck. Es erzählt von Türöffner-Themen, Lernreisen, Escape
Rooms, Zukunftswerkstätten und Geschichten des Gelingens.

Unter Mitarbeit von
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